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eisas Glanda. „Hätts nöt naot ghabt!" brummt
a, „Geld vatoa, netta Geld vatoa, sparn kinnan s'

nöt, dö Junga. Unsinn — a ganza Unsinn das —

dös Glanda," und dabei schüttelt ar 's mit oll zwoa
Hand, als wann ar 's vanichtn mecht. Aba dö

Kraft is ba weitn nöt so stark wia da Willn und
— Ähnl, Ähnl, wer woaß 's, obst nöt fraoh bist,

wann si d' Jahr ollweil mehr inta d' Kniabieg
lögn, wannst dih wo anhabn kannst! An varostn
Nagl find't a. Ins Zeugkammerl hatscht a damit
und dort — dort siacht a wieda was. In Nögl-
ladl Hand dö mössingan Kumatschnallna, dö ar vor
vierzg Jährn macha h5t lassn. Ha, wia ham d'
Leut gschaut, wann ar mit 'n Troadwagn in Mark
gfahrn is und 's Roßgschirr hat umadum glanzt,
daß si dö ganz Gögnd in Spiagl schaun hat kinna.
Aba na, das Alt hat koan Anwert nimma, olls
muaß neumodisch sein. Nickl und Silba muaß
her statts Pakfon und Möffing; natürli, nobl muaß
's hergehn, wann ah d' Briastaschn d' Auszöhrung
hat. Was stirrt ar denn dort in da Schupfn um?
Jegas, mit an Fuadastock röd' a: „Gel ja, Ham f
Dih ah af d' Seit gstöllt; d'Maschin — sagn f —
wa fleißiger wia Du. Ja, dö Maschinen! Schau,

schau, bist so lang äsn Fuadabodn obmat gstanden
und hast in Maurapetan za Wintaszeit zu sein

Braot vaholsn — iatz kann ar betteln gehn, und
das nennan s' aft in Fortschriatt. Nu ja, a so

gehts halt. „He, Franzl!" schreit ar, „Du kunntst

ah 's Steirerwagl a weng zuadöcka, daß d' Heahr
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